
D
as Wohngebiet zwischen Karls­
hofstraße und Steinwaldstraße soll
eine neue Mitte bekommen. Nörd­

lich und südlich der Steckfeldstraße ist ein
Wohnquartier für Menschen aller Alters­
gruppen geplant, für junge Familien ebenso
wie für ältere Mitbürger. Neben Eigen­
tums­ und geförderten Wohnungen soll ein
Wohnheim realisiert werden mit 48 Plät­
zen für die stationäre Pflege und mehreren
Einheiten für betreutes Wohnen. Insge­
samt 120 Wohnungen sind im neuen Quar­
tier vorgesehen, verteilt auf 8800 Quadrat­
meter Wohnfläche und neun Gebäude. 

Das Wohngebiet im Steckfeld, welches
in den 50er­ und 60er­Jahren entstanden

ist, befindet sich im
Bestand des Sied­
lungswerks und der
Baugenossenschaft
Gartenstadt Lugins­
land, die zusammen
für die Nachverdich­
tung einen Architek­
tenwettbewerb aus­

gelobt haben. Für die Gemeinschaft im
Quartier sollen Räume und Plätze entste­
hen, die von allen genutzt werden können.
„Es soll das Herz der Anlage werden“, sagt
Eckart Rosenberger, der Vorsitzende des
Preisgerichts, über die Anforderungen an
das Quartier. 

„Die Aufgabenstellung ist nicht ein­
fach“, sagt der Baubürgermeister Peter Pät­
zold. Die Bandbreite an Vorschlägen, die
die 15 Architekturbüros einreichten, sei 
deswegen überraschend gewesen. „Das ist
Qualität, die überzeugt“, sagt Pätzold. „Für 
die Umsetzung haben wir sehr gute Archi­
tekten an der Hand.“ Das Architektenbüro
Element A aus Heidelberg und die Archi­
tektengruppe Kist, Waldmann und Partner
aus Stuttgart konnten mit ihren Entwürfen
überzeugen und werden nun das neue
Quartier gemeinsam gestalten. 

„Der Gemeinschaftsplatz ist in nördli­
che Richtung zur Steckfeldstraße hin geöff­
net, zudem ist die Freiflächenplanung sehr 
überzeugend“, lobt Rosenberger die Sie­
gerentwürfe. „Der gemeinschaftlich nutz­
bare Bereich wird sich in der Mitte des neu­
en Quartiers befinden“, sagt Norbert To­
bisch, einer der Geschäftsführer des Sied­
lungswerks. Die neue soziale Mitte sei eine
„zukunftsweisende Idee“. „Hier ist Raum
für Nachbarschaft und Begegnung“, so To­
bisch.

Die Bewohner des Quartiers sollen je­
den Alters sein. „Wir möchten eine soziale 
Durchmischung, insbesondere jungen Fa­
milien möchten wir eine Chance auf ein
Eigenheim bieten“, sagt Tobisch. Auch Stu­
denten sollen bezahlbaren Wohnraum fin­
den. Für die ältere Bevölkerung werde
gleichzeitig ein gutes Wohn­ und Betreu­
ungsangebot geschaffen. Die Pflegeein­

richtung soll 25 Wohnungen für betreutes
Wohnen bekommen, dazu soll es über 48
stationäre Pflegeplätze verfügen. Betreiber
des Heims werden die Paritätischen Sozial­
dienste (Pasodi). „Uns gefällt, dass Fami­
lien, Studenten und ältere Menschen zu­
sammen in diesem Quartier leben werden“,
sagt Jürgen Dittrich, der Geschäftsführer
von Pasodi. „Es wird von Anfang an Begeg­
nungsmöglichkeiten geben, die Nachbar­
schaft wird einbezogen in unser Konzept.“
Andreas Knoke, Geschäftsführer der Bau­
genossenschaft Gartenstadt Luginsland,
findet den Entwurf „hervorragend gelun­
gen“. „Aufzüge und barrierearme Wohnun­
gen ermöglichen ein lebenslanges Leben
im Quartier“, sagt Knoke.

Läuft alles wie gewünscht, könnte be­
reits 2018 mit dem Bau des neuen Quartiers
begonnen werden. So lange wird es vermut­
lich dauern, bis der Bebauungsplan rechts­

kräftig ist. Allerdings wird bereits jetzt wei­
ter am Quartier gearbeitet. „Wir steigen so­
fort in die Hochbauplanung ein, damit wir
so früh wie möglich bauen können, wenn
der Satzungsbeschluss steht“, sagt Tobisch.
Bis 2018 müssen einige Bewohner, deren 
Häuser abgerissen werden für die Neubau­
ten, umgesiedelt werden. „Idealerweise in­
nerhalb unseres Bestands“, sagt Knoke. 

Geschätzt 30 Millionen Euro werden
Siedlungswerk und Baugenossenschaft
Gartenstadt Luginsland in das neue Wohn­
quartier investieren, genaue Zahlen lassen
sich allerdings noch nicht nennen. 

Entwürfe Die Arbeiten der Preisträger des 
Architektenwettbewerbs für das neue 
Wohnquartier im Steckfeld werden von 
Dienstag, 12. April, bis Donnerstag, 21. April, 
im Bezirksrathaus Plieningen, Filderhaupt­
straße 155, ausgestellt. 

Eine neue Mitte für Steckfeld

Norbert Tobisch (Siedlungswerk), Christian Taufenbach (Element A Architekten), Silke Waldmann­Eboni (Architekten Kist, Waldmann 
und Partner), Andreas Knoke (Baugenossenschaft Gartenstadt Luginsland), Peter Pätzold (Baubürgermeister) und Jürgen Dittrich (Paso­
di) mit den Entwürfen für das neue Wohnquartier im Steckfeld.  Foto: Sandra Hintermayr

Plieningen In einem neuen 
Wohnquartier sollen Menschen 
jeden Alters zusammenleben. 
Von Sandra Hintermayr

„Hier ist Raum 
für Nachbar­
schaft und 
Begegnung.“
Norbert Tobisch,
Siedlungswerk

D
er Freundes­
kreis Flücht­
linge hat sich

im vergangenen
Herbst gegründet. Im
April sollen nun laut
Angaben der Stadt die
ersten Asylbewerber
im Bezirk ankommen.
Die Initiative sucht
deshalb verstärkt den
Kontakt mit der Öffentlichkeit. Auch auf
dem Degerlocher Wochenmarkt zeigten sie
zum ersten Mal Präsenz.

Sind Sie zufrieden mit der Resonanz der Bür­
ger auf den Infostand?
Wir hatten einen kleinen Tisch am Rande
des Marktes. Natürlich ist es wie immer: Ei­
nige gehen vorbei, andere kommen an den 
Stand und sind offen für eine Kontaktauf­
nahme. Insgesamt haben wir viele gute Ge­
spräche geführt. Damit sind wir zufrieden,
und wir werden wieder auf dem Wochen­
markt mit unserem Stand dabei sein.

Haben Sie auch den Kontakt zu den Markt­
beschickern gesucht?
Ja, ausdrücklich. Wir sind zu ihnen gegan­
gen, um sie zu informieren und ihnen unse­
ren Flyer zu geben. Da sind wir auf Interes­
se gestoßen. 

Gab es auch Bürger, die Ablehnung oder Be­
denken gegenüber den Flüchtlingen geäu­
ßert haben?
Wir sind offen und bereit, das Gespräch ge­
rade auch mit denen, die Sorgen oder Vor­
behalte haben, zu führen. Allerdings waren
die Menschen, die uns angesprochen ha­
ben, eher zuversichtlich gestimmt. Die
meisten wollten wissen, wann die Flücht­
linge denn nun ankommen im Bezirk.

Nachgefragt

„Wir sind für 
alle offen“ 

Der Bezirksbeirat Ronald Stock berich­

tet vom Infostand des Freundeskreises 

Flüchtlinge auf dem Wochenmarkt. 
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Dieser Glückwunsch kommt an!
Gratulieren Sie zum Geburtstag, zur Geburt oder zur bestandenen Prüfung.

So einfach geht’s:

 2 Text für Ihre Anzeige:

 1 Anzeigen-Bestellung mit Bildmotiv (Anzeigenformat und gewünschtes Bildmotiv ankreuzen)  3 Auftraggeber

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ/Ort

Telefon

Sepa-Lastschriftmandat: Hiermit ermächtige ich die Stuttgarter Zeitung Werbevermarktung GmbH wi-
derrufl ich, fällige Rechnungsbeträge per Lastschrift von meinem nachstehend genannten Bankkonto ein-
zuziehen. Zugleich weise ich meine Bank an, die von der Stuttgarter Zeitung Werbevermarktung GmbH ge-
zogene Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von 8 Wochen ab dem Belastungsdatum Rückbuchung 
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gen. Die Stuttgarter Zeitung Werbevermarktung GmbH teilt die Mandatsreferenz zu dieser Einwilligung 
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DE

IBAN (22-stellig inkl. DE)

BIC (SWIFT-Code 8-stellig+3 Stellen optional für Filiale)

Erscheinungsdatum: 
Für mein 
Bärchen!
Ich liebe Dich über 
alles in der Welt.

Tausend Küsse
Deine Maus

Lasst die Korken 
knallen!
Unser Tom hat den 

Führerschein. 

Die ganze Familien-

bande gratuliert

oder

Anzeigen-Bestellung mit Foto (Anzeigenformat ankreuzen und Foto beilegen)

Liebe Oma Hilda
Du bleibst immer unsere beste, liebste, 

tollste und lustigste Oma auf der ganzen Welt.
Alles Gute zum  80sten!

Deine  Mäuse Sascha, Luci  & Tim

Hallo Welt – Hier ist THEO!
Aufgepasst, ich bin endlich da!!!! 

Kerngesund und „naturhonig-blond“ – ganz der Papa – habe ich am 
5. Oktober um 3.50 Uhr 

das Licht der Welt erblickt. 

Es freuen sich mit mir meine stolzen Eltern
Claudi  und Stefan  Maier 

Geldinstitut, Ort
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Fax  0711 7205-1609, anzeigen@blick-vom-fernsehturm.zgs.de

Anzeige 33,20 Euro inkl. MwSt.
1 Spalte/30 mm

Anzeige 66,40 Euro inkl. MwSt.
2 Spalten/30 mm

Anzeige 33,20 Euro inkl. MwSt.
1 Spalte/30 mm

Anzeige 66,40 Euro inkl. MwSt.
2 Spalten/30 mm

Grußanzeige schon 
ab 33,20 Euro!

Nr. 34
Blick vom Fernsehturm III

Mittwoch, 23. März 2016


